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Wer eburger
Mittwoch den 12. Februar.

Bekanntmachungen.
Für die Beſchädigten an der Oſtſee ſind ferner eingegangen: Von der Gemeinde Knapendorf 27 10 Milzau 5

göſchen 12 2 20 Kleingöhren 3 a 25 Rodden 4 2 19 Oberclobicau 8 27 14 Göhren und Zweimen 7
19 Cracau 8 Daspig 4 2 Beuditz 10 20 Teuditz 3 a 10 Tollwitz 1 9 Schadendorf
a 19 Ellerbach 1 171 Oberthau 9 a 28 Löpitz 11 a 12 Leung und Ockendorf 7 Maßlau 4
diſen 3 2 175, Iſcherben 3 h. Rampig 6 2 Pr. Kleingörſchen 16 24 25, r Großſcheoriops 5 Ah r
Kleinſcheorlopp 4 Peißen 3 a 4 Löben 3 12 n Scheidens 3 a Oeglitzſch 6 2 15 Caja 8 Klein
licbenaun 11 48 135 Hr. Meyhen 2 4 3 P Wegwitz 2 12 Kötzſchan 8 2 20 Raſchwiz 12 27 Kirch
fährendorf 6 2 9 Kleinlauchſtädt 3 a 9 Burgſtaden 7 a 173 Benndorf 9 4 12 Wallendorf 7 2 14

Röglitz 56 Schladebach 8 a 10 Zſcherneddel 1 a 18 r Röpzig 3 Pretzſch 4 28 20 Raßnitz 22 4 145
Papitz 5 10 Cursdorf 10 5 Ermlitz und Rübſen 10 Röcken 8 2 10 Runſtädt 12 15 Goſtau 6

2 i Oetzſch 3 a 5 Angersdorf und Paſſendorf 20 a 2 Geuſa 13 2 9 n. Kleingräfendorf 6 2 20 Ober
kriegſtädt 7 a 12 Corbetha 6 7 Kriegsdorf 6 Großgräfendorf 26 a 27 Neukirchen 6 3 Tornau
6 2 10 Stößwitz 3 Söſſen 5 a 25 Röſſen 4 a 7 Bothfeld 6 24 Muſchwitz 22 Witzſchers dorf
2 2 17 Meuchen 13 a 5 Zitzſchen 6 ay, Trebnitz 5 a 4 u Thalſchütz 44 23 P. Räpitz 328 5 10 Spergau
30 5 Milzau a 20 Cröllwitz 9 a 22 Dehlitz a/S. 7 15 Pobles 1 a 7 Kiten 9 a 7Ertrag der Hauscollecte in der Stadt Merſeburg 51 a 5 in der Stadt Lützen 98 a 16 von der Parochie Pobles 2 a
11 vom Geſangverein der Paröchie Hohenlohe 11 2 11. Her 1 5, bei einem Geſellſchaftsball in Burgſtaden geſammelt 1 a 21
He, in dem FamilienVerein in Raßnitz geſammelt 7 121 Heu von den Schulkindern in Geuſa 1 a 10 Hr, Ertrag eines vom Stadt
muſikus Steger in Lauchſtädt veranſtalteten Concertes 14 von den Schulkindern in Meuchen l 20 Hr, vom Ortsrichter Höſchel in
Hohenweiden 15 He, vom Gutsbeſitzer Friedrich Engelmann in Kitzen 1 vom Gutsbeſ. Mohrenz daſ. 15 He, vom Gutsbeſ. Ernſt

Kind daſ. 9 15 He, von Hermann Schumann in Eisdorf 10 He, von Frau Paſtor Voigt in Oberkriegſtädt 1 a8, vom Rittergutsbeſ.
Gruhl in Döhlen 10 a, Ertrag eines vom Cantor Wolf in Delitz a/B. veranſtalteten Concertes 6 in Summa 858 Thlr. 16

ger ohne Schellen oder
darf.

11 5. Hierzu die frühere Summe von 1017 a 6 r 8 mithin Geſammtbetrag 1875 2 23 u 7 Pf.
Merſeburg den 4. Februar 1873.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Am 2. d. M. hat ſich in hieſiger Vorſtadt Neumarkt ein Hund
gezeigt, welcher mehrere, in den Gehöften angelegt geweſene Hunde
gebiſſen hat und ſchließlich getödtet worden iſt. Die Section des
Cadavers hat ergeben, daß der Hund ſich im erſten Stadium der
Tollwuth befunden. Wenngleich auch die von dieſem Thiere gebiſſe
nen, bis jetzt ermittelten, Hunde getödtet worden ſind, ſo mahnen
wir doch dringend zur Vorſicht und erwarten, unter Hinsweis auf
unſere Lokal-Polizei- Verordnung vom 23. v. M., daß jeder Hunde-
beſitzer verdächtige Symptome eines Hundes ſofort zu unſerer Kennt-
niß bringt.

Merſeburg den 7. Februar 1873.
Die PolizeiVerwaltung.

Es iſt in der letzten Zeit wiederholt wahrgenommen worden, daß
ie Straßen, mit Einſchluß der Rinnſteine, von Eis und Schmutz
icht gereinigt worden ſind.

Jndem wir die genaue Beobachtung der ſtraßenpolizeilichen Be
immungen hiermit in Erinnerung bringen, bemerken wir, daß wir
n wieder vorkommenden Contraventionsfällen unnachſichtlich Be-
rafung eintreten laſſen werden.

Merſeburg, den 8. Februar 1873.
Die Polizei- Verwaltung.

Nachſtehende Lokalpolizei- Verordnung vom 13. October 1860:
„Jm Anſchluß an die Beſtimmung des S. 39. hieſiger Stra-

ßenordnung, wonach das Fahren mit Schlitten ohne Schellenge
läute allen hieſigen Einwohnern verboten, den Auswärtigen aber
vorgeſchrieben iſt, nur im Schritt durch die Stadt zu fahren, wenn
die Pferde kein Schellengeläute haben, wird auf Grund des 8. 5.
des Geſetzes vom 1). März 1850 für den hieſigen Polizeibezirk
hiermit verordnet, daß bei Schneefall auch mit

locken nicht gefahren werden
f. Jede Uebertretung dieſer Vorſchrift zieht Geldbuße bis zu

drei Thaler oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe nach ſich.
Merſeburg den 13. October 1860.

Der Magiſtrat.“n von uns zur genauen Beachtung hiermit in Erinnerung ge

Merſeburg den 10. Februar 1873.
Die Polizei- Verwaltung.

Schuppen- Verkauf.
Auf dem Balditzer Ziegeleietabliſſement bei Dürrenberg, ſtehen

durch mich 2 brauchbare Trockenſchuppen mit Regalen, Behufs Ab
bruch zum Verkauf. T. Franke in Lützen.

Ein Pianoforte für Anfänger iſt zu verkaufen Dom 278.
Fichtene trockene weiße Sägeſpäne ſind Korbweiſe abzulaſſen

in der Meuſchauer Mühle.
Donnerstag den 13. Februar e. ſteht bei mir ein Transport

hochtragender Kalben und ein Zuchtbulle zum Verkauf.
Auch ſtehen 2 Pferde, ein Wallach, 8 Jahr, eine Stute, 3 Jahr,

ſchwarzbraun, zum Verkauf. Karl Paatzſch, Viehhändler
in Lützen.

Verpachtung.
Das Haus Nr. 22. in Leung, beſtehend aus Haus, Hof und

Stall, welches zu Johannis pachtlos wird, ſoll auf Weiteres ver
pachtet werden. Pachtliebhaber haben ſich an Unterzeichneten zu

wenden. Hoffmann, Ortsrichter.Auction.
Freitag den 14. d. Pormittags 11 Ahr, ſoll ein

ſpänniger Wagen, Futterrüben, Kartoffeln, Hausgeräthe, Stroh und
Spreu gegen ſofortige Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden.

Louis Schilling in Schladebach.
Ein gutes Zugpferd, Preis 40 Thlr iſt zu verkaufen Sand 617.
Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen Brühl

Neumarkt S68. iſt ein kleines Logis zum 1. April zu be
ziehen auch ſind daſelbſt gute Speiſekartoffeln und 12 Stück neue
Miſtbeetfenſter zu verkaufen.

Eine anſtändig möblirte Wohnung nebſt freund
lichem Entrée iſt anderweitig zu vermiethen und den
I. März zu beziehen.

GBrühl 3s5s. L. F. Menze.

Eine Stube für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen und Oſtern
zu beziehen Schmalegaſſe 520.

ger wird daſelbſt ein Dienſtmädchen zum ſofortigen Antritt
geſucht.
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April zu beziehen Hoffiſcherei 693 bei Auguſt Kühn.
Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1.

rn
Lmpfehlt Kwtk Wolf.Hürr schmniedle.

Neifenbiegmaſchinen, ganz von Eiſen,
ſowie Kugel-

feuer, neue Sorte, &7 zu billigen Preiſen
bewährteſter Conſtruction,

vorräthig bei ebr. Wiegand.
WUräftige heinwand, IHandtücher und ſehr

ſchöne bunte Bettzeuge empfiehlt billigſt
H. C. Weddy Ponicke in Halle as.

Gummi hran,um alles Schuhwerk und Lederzeng weich
und waſſerdicht zu erhalten, in Fl. zu 3 und 6
Sgr. empfiehlt Guſtav Lots.

Kieler Speck Bücklinge,
fließend fetten ger. Rheinlachs,
prima Ruſſ. Aſtrachaner Caviar,
Spick- Aale, Neunaugen,
prima Ruſſ. Zucker Erbſen,
große ger. Rinderzungen, ſowie auch
gute Waltershäuſer Cervelatwurſt

empfiehlt C. L. Zimmermann a. d. Stadttirche.

w

Wissenschaftlichem-
pfohlen gegen Husten,
Heiserkeit, Rauhbbeit
im Halse, Verschlei-
mung Halsweh ete.
Preis à Schachtel 3
Sgr. Lager in Mer-
seburg beim Hofapo-
theker Th. Schna-
bel.

Die Administration der
Pelsenquellen.

n Wn

elleee, hen elesa r5 n Ve V
v

e

e Jeden Bandwurm
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig ſchmerz und gefahrlos;
ebenſo ſicher beſeitigt auch Bleichſucht und Flechten und zwar
brieflich: Voigt, Arzt zu Kroppenſtedt. er e

Gummi-Regenröcke,
Gummi-Schuhe,
Gummi Schmuckſachen,
Gummi-Kämme,
Gummi--Hoſenträger,
Gummi-Schürzen,
Gummi-Betteinlagen für

Kranken- und Kinderbetten,
ſowie ſämmtliche übrigen Gummi Waaren

empfiehlt

Arnold Reinshagen,
Hummi- Hutta-Percha-Waaren-

Jahrik- Treihriemen-Lager,
ar

Bahnhofſtraße 19., Tſcharmann's Haus.

Eine neue deutſche Drehrolle iſt zum allgemeinen Gebrauch be

E. Genthe, Oelgrube 325.
mir aufgeſtellt.

Chemniger tefſchwarze

Canuzlei- Comptoir-Tinte,
für Gänſe- und Stahlfedern,

extra gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr., empfiehlt
Guſtav Lots.die Papierhandlung von

Wandwurm beſeitigt (auch brieflich) in 2 Stunden gefahr-
los und ſicher

a. So öl,
ſehr ſchön brennend,

pr. Ctr. 45/, Thlr.,
Liter 2 Sgr. 8 Pf.

Petroleum,
ganz rein,

à Ltr. 5 Sgr.

bei Heinr. Schultze jum.Für Hartenbeſißer Härkner offerirt:
gemiſchte niedrige Grasarten zur Anlage eines

feinen Garten oder Bleichraſens à Ctr. 13 a, à Pfd. 4
niedrige feinblättrige Grasarten für Teppich-

gärten Schmuckraſen, Parterre's, hochfeine

Qualität.
Magdeburg.

ä Ctr. 20 a à Pfd. 7
C. A. Graſemann,

Samenhandlung en gros en detail.

Für Lungenkranke.
Dr. G. M. Sporer, bezüglich der Heilwirkungen der Johann

Hoff'ſchen Malz Chocolade und Malz- Bonbons ſagt:
S „Als ich die Hoff'ſchen Malzpräparate, Bonbons und Chocolade zur

Anwendung brachte täglich 10 Bonbons und 2 Taſſen Chocolade
fühlte ich Erleichterung, die ich früher nie empfand. Der Huſten
wurde bedeutend ſeltener und erträglicher und meine
Lunge ſehr gekräftigt. Aehnliche günſtige Wirkungen

P habe ich auch bei anderen Catarrhalkranken wahrgenom-

men. Dr. G. M. Sporer, e. 2e.“Die Johann Hoffi ſchen Präparate ſind zu haben bei A. Wieſe in
Merſeburg.

ff. Amtsbutte r.
pa. Limburger Sahnen-Käſe,
marinirte und Salzheringe,
Düſſeldorfer Weinmoſtrich,
prima Schweinefett,
Stearin- und Paraffinkerzen,
Jmperial- und Pecrco-Thee,
ff. Vanille und Würfelzucker

empfiehlt billigſt Max Whèiele,
Roßmarkt.

Lebensverſicherungsbank f. D. in Hotha,
gegründet 1827.

Dieſe älteſte und größte Lebensverſicherungs Anſtalt in Deutſch
land, welche mit dem Vorzuge unbezweifelter Sicherheit den
Vortheil ungemeiner Billigkeit der Verſicherungskoſten ver
bindet, hat ſich im Jahre 1872 außerordentlich günſtiger Geſchäfts
ergebniſſe zu erfreuen gehabt, indem der Zugang an neuen Ver-
ſicherungen nicht weniger als 8,275300 Thlr. betrug, die Sterb
lichkeit unter den Verſicherten aber um mehr als 200,000 Thlr.
hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurückblieb. Dies ſichert
den Theilhabern der Bank für das entſprechende Jahr eine reichliche
Dividende deren ſeit 1834--1872 überhaupt 10,700000 Thaler
ausgezahlt worden ſind.

Auf die 1868 eingezahlten Prämien werden 1873 an die Ver
ſicherten 727,156 Thlr. zurückgegeben, was einer Dividende von

35 Procent
entſpricht.

Ende 1872 betrug
der Verſicherungsbeſtand
der Geſammtfonds
die Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen
die Summe der 1872 ausbezahlten Sterbefälle
die Summe der ſeit dem Beſtehen der Bank aus-

bezahlten Sterbefälle 26,500000
Verſicherungen werden durch unterzeichnete Agenten vermittelt

in Merſeburg durch Otto Peckolt,
Lützen Aug. Senſenhauſer,
Schkeuditz Fr. Wendrich,
Weißenfels erd. Heyland.

78,430000 Thlr.
19,385000
3,570000
1,430000
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7 re e n100. Aurtivon im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig

am 3.. März 1873 und folgende Tage worin die im Januar, Februar, März und April 1872 verſetzten Pfänder La. D. Nr. 36064.
bis mit Nr. 71800. zur Verſteigerung gelangen und zwar in der Ordnung daß mit Gold, Silber und Juwelenpfändern begonnen wird.

Die in den Kreiſen der Hausfrauen
ehlt rühmtichſt bekannte Schriftſtellerin Henriette Davidis äußert ſich über den L. W. Egers'ſchen Fenchelhonig in folgen

J dem Briefe an deſſen Erfinder und Fabrikanten: e„Sehr geehrter Herr Egers! Zu meiner großen Freude hat ſich Jhr Fenchelhonig bei meiner bruſtkranken Schweſter
fahr „und anderen, welchen ich davon mitgetheilt habe, ſo höchſt wirkſam erwieſen, daß ich mich zum Dank gegen Sie
g. „verpflichtet fühle und um gef. raſche Beſorgung einer neuen Sendung von 3 Dutzend ganzen Flaſchen bitte.

Dortmund, 13. Mai 1872. Mit hochachtungsvoller EmpfehlungHenriette Davidis, Schriftſtellerin.
Der bei Hals und Bruſtleiden ſo ſehr bewährte L. W. Egers'ſche Fenchelhonig wird ſeines großen Abſatzes wegen

vielfach nachgepfuſcht, weshalb das Publikum in ſeinem eigenen Intereſſe beachten muß, daß das echte Fabrikat, kenntlich an Sie
gel, Facſimile und im Glaſe eingebrannter Firma von L. W. Egers in Breslau, nur allein zu haben iſt bei Max Thiele
in Merſeburg Heinrich Neßler in Schafſtädt, Moritz Kathe in Mücheln.

Von Rremen nach ewyork wird am Donnerstag den 27. März 1873 expedirt der eiſerne
d Schraubendampfer I. Klaſſe Smickt, Capt. A. Dannemann.

Paſſage Preiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte Ert. a 90, II. Cajüte Crt. 50, Zwiſchendeck Crt. 45 für
erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Ert. a 3.

Premer Dampfſchifffahrts- geſellſchaft.
Der Vorſtand. Siedenburg, endt u. Co. in Bremen.

J Die nächſtfolgende Expedition findet Ende Mai ſtatt.

e Erſolg dei gicht.Jm Frühjahr wurde ich heftig von der Gicht angegriffen und zwar ſo ſchmerzhaft, daß trotz aller angewandten Mittel
rer während G mal 24 Stunden kein Schlaf in meine Augen kam; da kaufte ich eine Flaſche Tannin-Terpéntin“) von Th.

Höhenberger, Fabrikbeſitzer in. Breslau, erfunden zum Einreiben, und bald verſpürte ich die guten Wirkungen davon.
Nach 2 Tagen waren die Schmerzen faſt ſpurlos verſchwunden. Da ich dieſe ſonderbare ſchnelle Geneſung nur dem
Gebrauch des Tannin- Terpentin zuſchreibe, ſo kann ich nicht umhin, allen an der Gicht und Rheumatismus Leidenden dieſes

r Mittel zu empfehlen.Sollwitt, Kr. Huſum (Schleswig Holſtein), den 6. Mai 1872. J. G. Chriſtianſee, Lehrer.
Zu haben in Flaſchen à Thlr. und à 12 Sgr. in Merſeburg bei Guſtav Lots.

fnentheſrlich für jede Landwirthſchaft! Da die Königliche Geſtütsverwaltung die Auflöſung der Bet Unentbe rlich für jede Landwirthſchaft: ſchälſtation Bedra wegen zu geringer Benutzung angeorduet, hielten
chürer's Butter Pulver wir es im Intereſſe der Gegend fur geboten, auf die Erhaltung der

p Anerkannt das beſte Mittel zur Erleichterung des Butterns, Station hinzuwirken, was wir, zwar mit erheblichen Opfern, aber
zur Erzielung einer feſten, wohlſchmeckenden Butter, ſowie zur Ver zugleich auch mit der Erlaubniß erreichten, das für unſern Pferde

S mehrung der Ausbeute. ſchlag geeignete Material an Hengſten ſelbſt auswählen zu dürfen.
Jn Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 5 Sgr. Die in dieſen Tagen zu Bedra eingetroffenen Hengſte:

„Napoleon“, Percheron-Schimmelhengſt, 5“ 4“, welcher
zum Preiſe von 3 Thlr. und

„Damascus“, Fuchshengſt, 5* 42 ſchwerer Wagen
ſchlag, welcher zum Preiſe von 2 Thlr. decken wird.

ſind von uns ausgewählt, und glauben wir deren Benutzung den
Herren Beſitzern von Stuten um ſo mehr empfehlen zu ſollen, als
die Pferdepreiſe ſo hoch ſind, daß es der Ueberlegung werth, ob
e nicht beſſer thut, dem Bedürfniß entſprechende Pferde ſelbſt zu
züchten.

St. Ulrich, den 5. Februar 1873.

Niederla ge bei Friedr. Braun

Um Jrrthum zu vermeiden e
mache ich den Herren Viehbeſitzern bekannt, daß ich nach wie S
vor für jedes krepirtes und untauglich gewordenes Vieh den
höchſten Preis bezahle und ſelbiges abhole.

z Merſeburg den 3. Februar 1873.
H. Nero, Abdecker, Roſenthal 750.

T Das DireetoriumDie Hausfrau, des landwirthſchaftlichen Vereins Bedra.
Deutſche RPlätker für Hausweſen und Familienleben. esdenen Männer Turn--Verein.reis vierteljährli Sgr. nitſch Nr. 1. enthält Vorwort. Gedanken einer engliſchen Hausfrau über Donnerstag den 13. d. M. Geſangprobe für gemiſchten Chor.

t den vie Erziehung G r Piuhtn et e h n. Der Vorſtand.ver Mode. Von Emma Braun. Der künſtleriſche Schmuck des Hauſes. Von Mittwoch den 12. d. M Schlachte ſt, Früh 9 Uhr Roſ,r e Ratzengtein. Ueber den e wegung. Von Jenni Hirſch. i d d. M. achtefeſt, früh 9 Uhr WellW L. ſein Ueber den Stand der re n Hirſch fleiſch in der Reſtauration von Wiegand.
Ver „Die Hausfrau“ will zunächſt in allen gragen Rath und cterh Belehrung bieten. Dann aber wird ſie den Erziehungsberuf der Frau, Gottſch alks R eſ taurgti on
Thlr. ebenſo ihre Stellung in der Geſellſchaft in's Auge faſſen, ferner den wich
ichert gen See e n h Der n Wien Der hen Mittwoch den 12. Februar von Abends 6 Uhr ab Portions-

Uche nung der Fr gen. ſ jhliche Städte ſollen abwechſeln mit Berichten über Kunſt, Literatur, über Mode und ſchmaus Gaſenbraten), wozu ergebenſt einladet e e d. O.

haler geſellſchaftliche Formen. Junge Mädchen, welche Luſt haben das Schneidern und Zu
auf in alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten an und liefern ſchneiden zu erlernen werden zu jeder Zeit angenommen bei Frau

r uf un robe Nummern.Ver deipzig Luckhardt'ſche Verlagshandlung. J Fnno, Tiefe Keller 296. Auch kann eins daſſelbe unentgeltlich

n (Fr. Luckhardt.) ererunnn9 S s Mädchen für Küche und Hausarbeit finden Dienſt durchS 2 2St D ah ei 588 Thbereſe Wengler, Delgrube 316.35 7 r n e e2 2 chin. m Kindermädchen-Geſuch.g s Die ſoeben erſchienene Nr. 19. enthält Für größere Kinder wird ein anſtändiges Mädchen, welches
g Victor Melchior. Novelle von Hans Tharau. (Fortſetzung.) Leben und nähen und plätten kann und Stubenarbeit mit verrichtet, bis 1.

Lieben Le Von O. Frhr. von e w April d. J. auf's Land geſucht zu erfragen in der Expedition d. Bl.
j einem Bilde von Prof. Tidemand. Pabſtbiographien. Von Dr. Czerwenkn. Frau Aulius VBlancke ſucht zum 1 Arf ine(Schluß.) Der Fiscal. Eine Geſchichte aus dem weiten Rußland. Von Rein Frau Julius Blancke ſucht zum 1. April e. eine Köchin,
hold Werner. (Fortſetzung) Das alte und neue Tabakscollegium im Jagd die ſelbſtſtändig kochen kann, ſowie ein Stubenmädchen, das mit derttelt ſchloß Königs Vuſterhenſer Eine Scizze von ſonſt und heute von Georg Hiltl. Wäſche Beſcheid weiß. Meldungen Dom 274.

Mit 2 Originalzeichnungen von Fritz Schulz. Am Familientiſche: Die Ver Ein junges b aves Mädchen wird zur Aufwartung für den NachPreitung der er Welinime Mit 2 junges brave en wird zur Aufwartung für den Nacher, Datgen großen Munzſyſteme und die Herſtellung einer Weltmünze. Mi mittag geſucht kl. Rittergaſſe Nr. 193., 1 Treppe, Thüre

Zu Beſtellungen empfiehlt fich Friedr. Stollberg. links.
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LehrlingsGeſuch. SEin Lehrling der Luſt hat die Conditorei in ihrer ganzen Um-
faſſung zu erlernen, kann Oſtern unter günſtigen Bedingungen in
die Lehre treten in Weißenfels bei

Eduard Spielmann.
Ein Burſche, der Luſt hat die Seilerei gründlich zu erlernen,

erhält Stellung unter annehmbaren Bedingungen bei

F. Seydewitzzuverläſſiges Mädchen wird zum 1. April fürEin geſundes
Küche und Hausarbeit geſucht Unterburgſtraße Nr. 15.

Es wird zum 1. April von einer Herrſchaft in Halle ein
Mädchen geſucht, welches ſelbſtſtändig kochen kann und gute Zeug
niſſe als Köchin aufzuweiſen hat.

Anm. in Halle Louiſenſtraße Nr. 7. oder in Merſe
burg Dom Nr. 275.

1 Köchin, welche auch Hausarbeit macht, 7 Jahre in einer Stelle,
wird nachgewieſen durch

e omo. mArbeiter
für Preſſen, Zucker und Knochenhaus werden geſucht von der Zucker
fabrik Benkendorf bei Halle a s

Wir ſuchen einen fleißigen und gewiſſenhaften
Generalagenten

für einen größeren Bezirk der Provinz Sachſen Be-
werber, welche Caution oder gute Bürgſchaft ſtellen
können, wollen ſich franeo an die Unterzeichnete
wenden.

Vieh Versicherungs-Gesellschaft
für das Beutsche Reich.

a olph Rollhäuſer.Ein fleißiger und ordentlicher junger Menſch, am liebſten von
auswärts, wird als Laufburſche geſucht. Näheres in F. Sperl's
Conditorei.

Ein kleiner Schlüſſel in neuſilberner Hülſe iſt auf dem Wege
vom Sande nach dem Schloſſe verloren worden. Finder wird ge
beten, ihn gegen Belohnung auf hieſigem Polizei-Büreau ab-
zuliefern.

Verloren
wurde ein kl. brauner Pelzkragen am Sonntag vom Domplatz durch
den Schloßgarten nach dem Ständehaus; gegen Belohnung abzu-
geben Domplatz Nr. 245. 1 Tr.

Verloren wurde vergangenen Freitag auf dem Wege nach
der Funkenburg ein Pelzkragen. Man bittet, denſelben gegen gute
Belohnung abzugeben im Herzog Chriſtian

Dem Herrn Otto Röder zu ſeinem 37. Geburtstage ein drei
mal donnerndes Hoch, daß der ganze Neumarkt und die Rummelſche
Lohgerberei wackelt. Ungenannt und doch Bekannt.

Ehren- Erklärung.
Die von mir am 30. Januar e. gegen Franz Hartmann

aus Benndorf ausgeſprochene Beſchuldigung iſt Lüge ich nehme die
ſelbe hierdurch zurück und erkläre denſelben fur einen ehrlichen
Menſchen. Julius Freund, Schmiedegeſell

aus Benndorf.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 2. Februar bis
8. Februar 1873 war pro Stück:

4 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 4 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.
re

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. P acat.
Stadt, Geboren: dem Schuhmacher Focke ein Sohn dem Mkurer Müller

eine Tochter dem Schuhmacher Niemann eine Tochter dem Kaiſerl. Poſt Secret.
Feiſtkorn Zwillingsſöhne dem Bürger und Kaufmann Wolff eine Tochter dem
Böttcher Schmidt ein Sohn dem Bürger und Schuhmachermſtr. Haring eine
Tochter dem Kaufmann Querfurth Zwillingsſöhne dem Schneider Lehmann ein
Sohn. Getrauet: der Geometer bei der deutſchen EiſenbahnBaugeſellſchaft
in Herford Th. Schulte mit Jgfr. J. E. Lots hier. Geſtorben: die nachgel.
Wittwe des Handarb. Petſch, 68 J. alt, an Altersſchwäche der Zwillingsſohn des
Reſtaurateur Wenzel, 8 W. alt, an Krämpfen.

Stadtkirche: Donnexstag Abends 7 Uhr Miſſionsſtunde
Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger u. Hausbeſ. Thomas eine Tochter
dem Polizeidiener Buſchner ein Sohn dem Handarb. Gebhardt eine Tochter eine
außerehel. Tochter. Geſtorben: ein außerehel. Sohn, 1 J. 1 M. 23 T.
alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Laue ein Sohn dem Handarb.
Reinhardt eine Tochter. Geſtorben: die jüngere Zwillingstochter des Hand
arbeiters Krauſe, 1 M. alt, an Krämpfen die jüngſte Tochter des Schuhmachers
Böhme, 4 M. alt, an Krämpfen.

Wie aus Paris gemeldet wird, ſoll dieſer Tage eine neue
Zahlung von 150 Millionen an -Deutſchland, die zweite auf die
vierte Milliarde, ſtattfinden.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, den 8. Februar 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo nach Qualität 70 82 a bez. fehlerhafte

Sorte billiger und ſchwer verkäuflich.
Roggen 1000 Kilo 61 62 a bez., feinſter Landroggen 62

63 a bez.
Gerſte 1000 Kilo feine Chevalier 66——69 a bez., Landgerſte 57——

60 a bez., ordingair 54 56 a bez.
Hafer 1000 Kilo 47——48 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft bei nominell unveränder-

ten Preiſen.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 18--19 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 h bez.

Hundert-Mark-Noten ſind bekanntlich von der Bremer
Bank auf Grund des Reichsgeſetzes über die Ausprägung von Gold-
münzen ausgegeben und in Umlauf geſetzt worden; dieſelben ſind
aber den Hundertthalerſcheinen ſo täuſchend ähnlich auch auf
den Ecken dieſer Bankbillets befindet ſich die Zahl 100 daß ſie
von den Uneingeweihten ohne Weiteres als ſolche angenommen
werden. Das Wort „Mark“ wird dabei häufig überſehen und da
uns ſchon über derartige höchſt unangenehme Verwechſelungen be
richtet worden iſt, ſo machen wir das Publikum zur Vermeidung
von Weiterungen auf dieſe Scheine ganz beſonders aufmerkſam

Mannheim, 4. Februar. Vor der hieſigen Strafkammer wurde
dieſer Tage eine Anklage wegen fahrläſſigen Feilhaltens und Ver
kaufs vergifteter Kleiderſtoffe verhandelt. Die „Karlsr. Ztg.“ be
richtet darüber: „Eine Näherin in Mosbach, welche ein in einem
hieſigen Laden gekauftes grünes Tarlatankleid anfertigte, erkrankte
in Folge eingetretener Arſenikvergiftung, war etwa drei Wochen
krank und ſcheint heute noch an den ſich oft lange hinſchleppenden
Folgen zu leiden. Eine andere Näherin, die nur einen Meter von
gleichem Stoff unter der Hand hatte, fühlte auch ein leichtes Un-
wohlſein, und eine Frau aus Worms, die in Frankfurt den gleichen
grünen Tarlatan gekauft hatte, wurde auf dem Balle- auf dem ſie
das Kleid trug, nach den erſten Touren unwohl. Beide Detailleurs
hatten den Stoff von einer hieſigen Großhandlung bezogen und
deren zwei Jnhaber nebſt dem Mosbacher Kaufmann erſchienen heute
unter Anklage vor Gericht. Die Menge des in dieſem aus der
Fabrik von Thivel-Michon in Tarare bei Lyon ſtammenden Ball
ſtoffes enthaltenden Giftes (Schweinfurter Grün) beträgt des
ganzen Gewichts, auf den Quadratmeter 3,125 Gramm oder ſo viel,
daß mit dem Giftgehalte der von dem hieſigen Hauſe im vorigen
Winter abgeſetzten 100 Kleider nach dem Ausſpruche des Profeſſors
Dr. L. Mayer etwa 35,000 Menſchen vergiftet werden könnten.
Der Gerichtshof erachtete den Mosbacher Detailleur für gedeckt durch
die Verantwortlichkeit der hieſigen Großhandlung, zumal er zum
erſten Male dieſen Stoff bezogen hatte, und ſprach denſelben
frei, dagegen nahm er bezüglich der Jnhaber des hieſigen Geſchäftes
eine ſtrafbare Fahrläſſigkeit an und verurtheilte Jeden derſelben zu
14 Tagen Gefängniß.“

„Die Verfälſchung und Verſchlechterung der Lebens-
mittel“ lautete das Thema, über welches am Donnerstag Abend
Herr Apotheker Vogel im ſocialdemokratiſchen Arbeiterverein
in Berlin referirte. Die Verfälſchung der Lebensmittel findet heut zu Tage
in einer Ausdehnung ſtatt, daß ihre ſchädliche Einwirkung auf das
Gemeinwohl ſchwerlich beſtritten werden dürfte. Daß ſie überhaupt
möglich iſt, liegt in der Unbekanntſchaft der Meiſten mit derler
Dingen, und wie die Gewohnheit alles ſanctionirt, ſo läßt ſie auch
den Menſchen unbewußt Dinge verzehren, die, wenn er ſie unter
dem Mifroskop oder an der Hand der Chemie betrachtete, ihm zei
gen würden, welchen Krankheitsſtoff er damit ſeinem Körper einver
leibt. Das engliſche Publikum iſt in dieſer Beziehung beſſer geſtellt,
als das deutſche. London beſitzt das KinſingtonMuſeum, in deſſen
einer Abtheilung die Verfälſchung von Nahrungsmitteln durch eine
vergleichende Zuſammenſtellung der unverfälſchten mit den verfälſchten
Lebensproducten ſelbſt dem Laien in. klarſter Weiſe vor das Auge
geführt wird. Redner weiſt Verfälſchungen nach: 1) An Brod durch
Pottaſche, Magneſia, Alaun, Salzſäure und Kupfervitriol, und er
klärte bei dieſer Gelegenheit Schrotbrot als das der Geſundheit zu
träglichſte. 2) An Bier und Spirituoſen durch Erſetzung des
Hopfens mit Quaſſia, Fichtenſproſſen, Enzian, Bitterklee c. und ſucht
den pikanten Geſchmack durch Cayennepfeffer und Seidelbaſt zu er
höhen. 3) An Spirituoſen durch Bittermandelöl, Nitrobenzid, Kokels
körner 2c. 4) An Milch, Butter und Käſe durch Eiweis und Harn-
ſtoff, Soda, Borax und Pottaſchen Löſung. Die rothe Farbe der
d e Käſe durch Beſtreichen mit Tourneſollappen, Orlean
und Urin.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk. das
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